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Treffen im Bundesratszimmer

Was haben Olympiasieger Edy Hubacher und 
Nationalrat Marcel Dobler gemeinsam?

Beide sind Zehnkampf-Schweizermeister,
Mitglied von athletics-champions und ...
aber lies doch das Interview ab Seite 10

Rencontre au palais fédéral
Qu’on en commun le champion olympique Edy Hu-
bacher et le conseiller national Marcel Dobler? 
Tous les deux sont champions suisse de décath-
lon, membres de athletics-champions et....rendez-
vous en page 10 pour la suite de l’interview!
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Bei Wohnungswechsel bitte Adress-
änderung bekannt geben, es wäre uns 
damit sehr geholfen!

Communiquer svp. tout changement 
de domicile, cela simplifie grandement 
notre travail!

info@reygrafik.ch
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Agenda 2019:
Hier treffen sich athletics-champions:
Les athletics-champions se trouveront ici

 16./17.2. SM Halle / CS salle
  St. Gallen
 2.3. Skitag / Jour de ski
  Lenzerheide/Arosa
 10.3.  SM Cross / CS Cross
  Chailly s/Montreux
 16.3. Mitgliederversammlung / 
  Assemblée annuelle
  Belfaux
 23.3. SM 10 km / CS 10 km
  Uster
 2.6. SM Berglauf / CS montagne
  Neirivue – Moléson
 15.6. SM /CS 10’000m/Steeple
  Thun
 23./24.8. SM Aktive /CS actifs
  Basel / Bâle
 21./22.9. SM Mehrkampf / CS multiples
  Hochdorf
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Der Apfel

Liebe athletics-champions

Die Obstbauern erfreuten sich diesen 
Herbst einer grossen Apfelernte. Die Sym-
bolik des Apfels ist vielfältig und kommt vor 
bei Adam und Eva, Walther und Wilhelm 
Tell wie auch bei Sprichwörtern. Z.B. «Der 
Apfel fällt nicht weit vom Stamm» oder 
«An apple a day, keeps the doctor away». 
Der Apfel steht auch für technischen Fort-
schritt, wie bei Steve Jobs (gestorben im 
Herbst 2011) der bei der Gründung von 
Apple wahrlich nicht in den sauren Apfel 
biss. Er war ein Mann mit starken inneren 
Ueberzeugungen. Er fühlte sich berufen, 
kompromisslos in eine Richtung zu gehen. 
Dies, obwohl die guten Voraussetzungen 
für einen Erfolg nicht gegeben waren. Sei-
ne leibliche Mutter wurde in jungem Alter 
ungewollt schwanger, als sie noch das Col-
lege besuchte. Steve wurde anschliessend 
zur Adoption freigegeben. Er hatte keinen 
Schulabschluss. Weil ihn die Fächer lang-

weilten, schmiss er das College. Auch in 
seiner Business-Karriere musste er vie-
le Niederlagen einstecken. Und gleichwohl 
hat er nie aufgegeben. Er sagte einmal: 
«Folge deinem Herzen. Finde das was du 
liebst. Und begnüge dich niemals mit et-
was Geringerem.» 

Vielleicht bist auch du einmal deinem Her-
zen gefolgt, hast nie aufgegeben und bist 
deshalb Schweizermeister geworden. Die 
ausgezeichneten Leistungen unserer jun-
gen Leichathletik-Generation im 2018 
dürften auch für sie Motivation genug 
sein, diesen «Spirit of Durchbeissen» zu le-
ben. Für uns alle könnte es auch im 2019 
heissen: «Folge deinem Herzen und beisse 
in deinen Apfel!»

Frohe und besinnliche Festtage wünscht Euch
Franz Meier, Präsident 
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La pomme

Chers athletics-champions

Cet automne, les producteurs de fruits 
ont pu se réjouir d’une grosse récolte de 
pommes La symbolique de la pomme est 
multiple, on la retrouve chez Adam et Eve, 
Guillaume Tell ainsi que dans certains pro-
verbes comme «la pomme ne tombe ja-
mais loin de l’arbre», ou «one apple a day 
keeps the doctor away». La pomme est 
aussi synonyme de progrès technique, car 
Steve Jobs (décédé en automne 2011) 
lors de la fondation d’Apple ne mord cer-
tainement pas dans une pomme aigre. 
C’était un homme avec de fortes convic-
tions intérieures. Il avait comme ambition 
d’aller sans concession dans une direction, 
et ceci sans prédisposition succès dès le 
départ. Sa mère biologique est tombée 
enceinte involontairement à un jeune âge 
alors qu’elle était encore à l’université. Ste-
ve a ensuite été adopté. Il n’a pas terminé 
l’école. Parce que les sujets l’ennuyaient, il 

a quitté le collège. Même dans sa carrière 
professionnelle, il a subi de nombreuses 
défaites. Et pourtant, il n’a jamais aban-
donné. Il a dit une fois: «Suivez votre co-
eur. Trouvez ce que vous aimez. Et ne vous 
contentez jamais de moins».

Peut-être avez-vous déjà suivi votre cœur, 
n’avez-vous jamais abandonné et êtes ainsi 
devenu champion suisse. Les excellentes 
performances de notre jeune génération 
d’athlètes en 2018 devraient également 
être une motivation suffisante pour eux de 
vivre cet «esprit de mordant». Pour nous 
tous aussi, 2019 peut signigifier «suivez 
votre cœur et mordez dans votre pom-
me!»

Chaleureuses fêtes de fin d’année, 
Franz Meier, président.
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Die Schweizer Leichtathleten 
des Jahres 2018 sind bekannt: 
An der 3. Swiss Athletics Night 
im «DAS ZELT» in Luzern wur-
den Lea Sprunger (COVA Nyon) 
und Alex Wilson (Old Boys Basel) 
als Sieger in der Hauptkatego-
rie präsentiert. Als Youngster 
des Jahres wurde Delia Sclabas 
(Gerbersport) ausgezeichnet, die 
4x100m Nationalstaffel der Frau-
en ist das Team des Jahres. Trai-
ner des Jahres ist Michi Rüegg.

Lea Sprunger und Alex Wilson sind die 
Schweizer Leichtathleten 2018

Lea Sprunger und Alex Wilson

Janine Geigele, Delia Sclabas und Yasmin Giger

Die 4x100m Nationalstaffel der Frauen Delia Sclabas, Youngster des Jahres

Peter Haas und Michi Rüegg 
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Peter Haas wurde für seine Verdienste zu-
gunsten der Schweizer Leichtathletik mit 
einem Swiss Athletics Award ausgezeich-
net. Der 63-jährige Basler war in seiner Ak-
tivzeit einer der schnellsten Schweizer über 
400 m Hürden und Mitglied der legendären 
4x400m Staffel. Während Jahrzehnten en-
gagiert er sich in der nationalen Leichtath-
letikszene als Vereins- und Nationaltrainer. 
Seit 2004 ist er Leistungssport-Chef von 

Swiss Athletics Award für Peter Haas

Swiss Athletics und prägte die grossarti-
ge Entwicklung der Schweizer Leichtathle-
tik in den letzten Jahren massgeblich mit. 
Sein Wirken wurde mit den Medaillengewin-
nen der Schweizer Athletinnen und Athle-
ten an Welt- und Europameisterschaften, 
dem Aufstieg des Teams in die Super Le-
ague und der Positionierung der Leichtath-
letik in der nationalen Nachwuchsförderung 
gekrönt.

Peter Haas, Gewinner des Swiss Athletics Award mit Christoph Seiler
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Les athlètes suisses de l’année 
2018 sont connus : Lea Sprun-
ger (COVA Nyon) et Alex Wilson 
(Old Boys Basel) ont été présen-
tés comme vainqueurs des caté-
gories principales lors de la 3e 
Swiss Athletics Night dans «DAS 
ZELT» à Lucerne. Delia Sclabas 
(Gerbersport) a été élue Youngs-
ter de l’année, l’équipe nationale 
de relais de 4x100 m féminin est 
l’équipe de l’année. Michi Rüegg 
est l’entraîneur de l’année.

Lea Sprunger et Alex Wilson sont
les athlètes suisses 2018

Christoph Seiler, Lea Sprunger et Alex Wilson

Kariem Hussein et Jason Joseph

Fabienne Schlumpf, Lea Sprunger et Martina Strähl

Lea Sprunger

Alex Wilson
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Peter Haas a été décoré d’un Swiss Athle-
tics Award pour les loyaux services rendus 
à l’athlétisme suisse. Le Bâlois de 63 ans 
était en tant qu’athlète élite un des meil-
leurs coureurs de 400 m haies du pays et 
membre du légendaire relais national de 
4x400 m. Pendant des décennies, il s’est 
engagé sur la scène nationale d’athlétisme 
en tant qu’entraîneur de club et entraîneur 

Swiss Athletics Award pour Peter Haas

national. Depuis 2004, il est le chef de 
sport de performance de Swiss Athletics. 
Il a grandement marqué la grandiose évo-
lution de l’athlétisme suisse ces dernières 
années. Son travail a été couronné par 
des médailles européennes et mondiales, 
l’ascension de l’équipe suisse en Super Le-
ague et le positionnement de l’athlétisme 
dans la promotion nationale jeunesse.

Peter Haas a été décoré d’un Swiss Athletics Award
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Meet & Greet
Marcel Dobler und Edy Hubacher, Zehnkämpfer

Name: Edy Hubacher
Geb. Datum:  15.4. 1940
Verein: TV Länggasse Bern
Disziplin: Zehnkampf, Bobfahren
Bestleistung: 7405 Punkte
Erfolge: 16 Schweizer Meistertitel im Kugel-
stossen, Diskuswerfen, Fünfkampf und Zehnkampf
1972 Olympiasieger im 4er Bob Sapporo

Name: Marcel Dobler
Geb. Datum:  29.8. 1980
Verein: LC Turicum Zürich
Disziplin: Zehnkampf, Bobfahren
Bestleistung: 7465 Punkte
Erfolge: 2009 Schweizermeister Zehnkampf,
2015/2016 Schweizermeister 4er Bob St. Moritz
2017/2018 Schweizermeister 4er Bob St. Moritz
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Einblicke in Edy’s und Marcels Leben

Einleitung von Edy Hubacher

In unserem Bulletin las ich neben den 
Grosstaten unserer Aktiven auch das 
Meet & Greet mit grossem Interesse und 
Vergnügen. Als mir unser Redaktor Hugo 
Rey anbot, in dieser Kolumne zu erschei-
nen, sagte ich spontan zu, sofort mit der 
Frage: mit oder gegen wen?

Marcel Dobler also. Den Namen hatte ich 
schon gelesen. Irgend etwas mit Technik, 
erfolgreicher Unternehmer. Offenbar auch 
ein Champion. Ich tat, was ich in solchen 
und ähnlichen Fällen zu tun pflege: ich goo-
gelte. Dann begann bei mir das Verwun-
dern, die Bewunderung und auch das grosse 
Schämen, dass eine solche Karriere von 
mir nicht wahrgenommen worden war. 
Bevor ich Verbindung aufnehmen konnte, 
überraschte mich ein Mail mit fünf präzi-
sen Fragen. Speditiv, typisch für einen Er-
folgsmenschen, dachte ich. Aber so hatten 
wir nicht gewettet, Marcel! Zuerst wollte 

ich Dich kennen lernen. Seine Replik liess 
nicht lange auf sich warten. Er, der Nati-
onalrat Dobler, lud mich, samt unserem 
Hoffotografen Hugo, während der nächs-
ten Session zu einem Gespräch ins Bun-
deshaus ein.

Edy: Marcel, wie reagiertest Du denn, als 
Dir jemand zugewürfelt wurde, dessen 
«goldene Zeiten» schon längst vor Deiner 
Geburt Geschichte waren?

Marcel: Zuerst einmal war ich neugierig. 
Mich interessierte, welcher Mensch sich 
hinter der Gold-Olympiamedaille im Vierer 
Bob 1972 verbarg.

Was hat sich alles seit damals verändert?

Edy: Ich habe zwar immer noch viele Kon-
takte zu «Ehemaligen», bin aber zum Bob-
sport mit seinen seit jeher vielen Irrungen 
und Wirrungen auf Distanz und back to the 
roots, zur Leichtathletik gegangen.
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Mehrkämpfer und Langstreckenläufer: Edy Huba-
cher und Werner Dössegger

Die Olympiasieger von Sapporo im Viererbob:
Jean Wicki, Hans Leutenegger, Werner Camichel, 
Edy Hubacher (Edy gewann zudem Bronce im
Zweierbob)

Auf welchen Umwegen bist Du bei der 
«Krone der Leichtathletik» gelandet?

Marcel: In meiner Jugend habe ich Fuss-
ball gespielt. Nach dem Militär war mir da-
nach, etwas Neues auszuprobieren und ich 
habe mich der Leichtathletik gewidmet. Al-
lerdings habe ich erst mit 26 Jahren be-
gonnen, jeden Tag und mit Ambitionen zu 
trainieren. Nach dem ich zu Hansruedi 
Kunz gewechselt hatte und an den Schwei-
zermeisterschaften Dritter wurde, bekam 
ich Lust auf mehr – so begann ich ernst-
haft mit dem Zehnkampf.

Warst Du in der Leichtathletik auch ein 
Spätzünder wie ich?

Edy: In Deiner Antwort entdecke ich schon 
die ersten drei von vielen Parallelen, die 
sich bei unserer Plauderei in einem der 
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Marcel Dobler, der leidenschaftliche
Sportler, Politiker und Unternehmer

edlen Räume des Bundeshauses zeigten: 
Bis zu meinem Eintritt ins Lehrerseminar 
spielte ich Fussball mit den Junioren des 
Stadtrivalen von YB, dem FC Bern, der im 
Neufeld, dem damals einzigen Leichtath-
letikstadion beheimatet ist. Im «Semer» 
musste ich dann zum Handball wechseln.

Hansruedi Kunz (und Urs Trautmann) wa-
ren zwei wichtige Trainingskollegen und 
Rivalen im Zehnkämpferkader des legen-
dären Armin Scheurer, Hansruedis Vor-
gänger in diesem Amt. Und ja, ein Spät-
zünder war ich auch. Ich begann erst nach 
der RS seriös Leichtathletik zu trainieren. 
Zehnkämpfer durfte ich mich erst mit 27 
Jahren nennen, als ich mich auch am Stab-
sprung «beteiligte». Jahre zuvor hatte ich 
es zweimal als Neunkämpfer an den SM in 
die Top10 geschafft.

Welche Disziplinen hast Du am liebsten 
trainiert; in welchen warst Du am erfolg-
reichsten?

Marcel: Der Hürdenlauf hat mir immer am 
meisten Spass gemacht. Speerwerfen ha-
be ich bis heute nicht gelernt.

Edy: Schon wieder zwei Parallelen... Aller-
dings gefielen mir auch die Trainings mit 
Diskus und Kugel.

Marcel: Ist es richtig, dass du bis heute 
immer noch die Weltbestleistung in einem 
Zehnkampf fürs Kugelstossen hältst?

Edy: Die 19.17m, die mich wohl überleben 
werden, erreichte ich in dem Wettkampf, 
der in meiner Best of-Liste den ersten 
Platz einnimmt: Länderkampfsieg, Zehn-
kampf – und fünf andere PB (ohne Kugel, 
da blieb ich 1cm unter dem Schweizer Re-
kord).

Apropos: Hast Du bei digitec die App Dec-
athlon entwickelt, die mir ein Schüler stolz 
unter die Nase hielt, weil er mich darin 
entdeckt hatte?

Plauderei in einem der edlen Räume des Bundes-
hauses
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Marcel: Diese App ist leider nicht von mir, 
obwohl ich tatsächlich etwa 15 Jahre alles 
Mögliche programmierte.

Edy: Wie bist Du unter die Bobfahrer gera-
ten? Was fasziniert Dich an diesem Sport? 
Warum hast Du Deinen Traum von der 
Olympiateilnahme aufgegeben?

Marcel: Wegen einer Verletzung musste 
ich 2010 meinen Fuss operieren und mit 
dem Zehnkampf aufhören. Ich habe eine 
Zeitlang nur noch Mehrkampf gemacht. 
2014 habe ich meine Firma digitec ver-
kauft und aufgrund des Konkurrenzverbo-
tes, das mir nach dem Verkauf auferlegt 
wurde, hatte ich viel Zeit für Sport. Ich ha-
be unter anderem ein Bob-Probetraining 
absolviert und war begeistert.

Edy: Ich kann es nicht fassen, dass ein Ath-
let mit Deinen Qualitäten bei der Selektion 
für Pyeongchang übergangen wurde. Wa-
ren da die üblichen Bob-Querelen im Spiel?

Marcel: Selbstverständlich. Sagen wir es 
so: Ich wurde erfolgreich verhindert...

Für mich ist der Sport eine Lebenseinstel-
lung. War für dich auch der Weg das Ziel? 
Was war dein Antrieb?

Edy: Der Weg war ja für uns das Training. 
Und das war für mich eher ein Muss – vor 
allem das Krafttraining – das brachte erst 
Befriedigung, wenn es vorbei war. Meine 
Ziele waren die Wettkämpfe, bei denen ich 
beweisen wollte, dass aus einem Gstabi 
ein Athlet werden konnte – und die Reisen, 
die mich dank der damals vielen Länder-
kämpfe, der Olympischen Spiele und der 
Einladungen an internationale Meetings 
fast alle Staaten Europas plus Mexiko und 
Japan erleben liessen. Reisen, die ich mir 
als Vater von vier Kindern und Dorfschul-
meister nie hätte leisten können.

Wenn ich Deine Erfolge auf höchster Ebe-
ne in verschiedenen Bereichen betrachte, 
darf ich Dich als puren Amateur bezeich-
nen. Wie hast Du das alles unter einen 
Lorbeerkranz gebracht?

Marcel: Für mich war und ist der Sport 
Leidenschaft und Abwechslung. Ich habe 
ihn nie als Belastung empfunden. Ich ging 
von 7 bis 15 Uhr arbeiten, dann ins Trai-

Marcel ist seit kurzem Mitbesitzer der Spielwaren-
kette Franz Carl Weber

Marcel als 10-Kampf-Champion (402), rechts 
Hugo Santacruz
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ning und wieder zurück an die Arbeit. Ich 
hatte Spass daran, war ehrgeizig und woll-
te mich verbessern.

Nicht nur aufgrund deiner Körpergrösse, 
deinem Olympiasieg im Viererbob und dei-
nen 16 Schweizer Meistertiteln im Kugel-
stossen, Diskuswerfen, Fünf – und Zehn-
kampf schaue ich gerne zu dir hinauf.

Edy: Spassvogel, wir können nicht nur sit-
zend auf Augenhöhe miteinander reden.

Marcel: Hast du dich auch schon gefragt, 
was gewesen wäre, wenn du ein paar Jah-
re früher zum Bobsport gewechselt hät-
test?

Edy: Kein Thema! Ich war nie «e muetige 
Giel», liess mich aber von Jean Wicki, dem 
besten Piloten seiner Zeit, nach langer 
Gegenwehr für ein Abenteuer verführen. 
Es lohnte sich in mancher Hinsicht. Erst 
nach meiner Ausbildung zum Nationaltrai-
ner und der achtjährigen Ausübung dieses 
Amtes wurde daraus eine tiefere Bezie-

hung. Eine echte Konkurrenz zur Leicht-
athletik aber waren die Ballsportarten, die 
ich – zuerst als Ausgleichssport – betrieb.

Marcel: In den verschiedenen Sportarten 
beobachte ich verschiedene Mentalitä-
ten. Was ist der Unterschied vom Werfer, 
Zehnkämpfer und Bobfahrer?

Edy: Da muss ich den Joker ziehen, denn 
in der Leichtathletik bemerkte ich weder 
Unterschiede noch Gräben zwischen den 
Disziplinengruppen,schon vor meiner Zeit 
als Captain der «Nati» hatte ich stets das 
Gespräch mit den «Andersartigen» ge-
sucht. Erfolgreiche Bobfahrer waren und 
sind seit meiner Zeit meistens Leichtath-
leten oder Nationalturner...

Welche Sportart(en) und andere Hobbys 
betreibst Du heute noch intensiv?

Marcel: Ich bin polysportiv; fahre immer 
noch Bob und spiele im FC Nationalrat mit

Edy: und wie – ein Mix zwischen Usain Bolt 
und Messi!

Der Schweizermeister im 
10-Kampf und 4er Bob Marcel 
Dobler ist nicht nur im Eiskanal 
ein Anschieber!
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flügelt. Die sechs Frauen (über vier Gene-
rationen verteilt) sind eher auf die kreati-
ve Seite gefallen. Für das Rätseln zeigen 
sie wenig Interesse. Sie haben mir aber im 
Schönguet, der Ideenwerkstatt fürs Ge-
stalten, eine LösBar eingerichtet, in der 
ich Rätsel-Workshops durchführen werde.

Marcel: Wärst du bereit für uns zwei ein 
Rätsel zu machen?

Edy: Wir könnten ja gemeinsam ein Rätsel 
über uns zwei kreieren!

Marcel: Wo siehst du zwischen uns die 
grössten Gemeinsamkeiten?

Edy: Die Freude an vielen Sportarten (in 
der Geschäftssprache Diversivität), Lei-
denschaft und Disziplin. Habe ich daneben 
getippt? Was steht bei Dir auf dem «Sto-
ckerl»?

Schlusswort von Marcel Dobler
Sport gehört zu unserem Leben. Wunder-
bare Erinnerungen, Leidenschaft und tol-
le Geschichten. Dieses Meet & Greet hat 
mir viel Spass gemacht und es hat mich 
ausserordentlich gefreut, dich kennen zu 
lernen. Trotz unseren 40 Jahren Unter-
schied haben wir viele Gemeinsamkeiten 
gefunden. Gemeinsamkeiten anstatt Un-
terschiede zu suchen verbindet. Ich freue 
mich auf unser nächstes Treffen.

Marcel: Ich mache Krafttraining und bin 
leidenschaftlicher Skifahrer. Zudem halten 
mich meine beiden Kinder auf Trab.

Edy: Welche Ziele verfolgst Du als Parla-
mentarier?

Marcel: Als Mitglied der Sicherheitspo-
litischen Kommission des Nationalrates 
ist mir das Thema Landessicherheit sehr 
wichtig; vor allem auch die Cybersecurity. 
Als Unternehmer liegen mir gute Rahmen-
bedingungen am Herzen, weshalb ich mich 
stark für das schweizerische Unterneh-
mertum einsetze.

Was war für dich während dem Sport, Fa-
milienplanung und der Arbeit die grösste 
Herausforderung für dich?

Edy: Die eigenen und die mir anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen zu begeistern und 
ihnen Selbstvertrauen und Werte wie Fair-
ness und Achtsamkeit zu vermitteln.

Marcel: Da ja nicht allen 10.5 über 100 
m und 19,34 m im Kugelstossen vergönnt 
sind, vor allem beides…, interessiert 
mich, ob deine Kinder dir sportlich oder im 
Rätselraten gefolgt sind?

Edy: Unser Sohn, den wir so früh verlo-
ren, war sportlich sehr vielseitig und hat-
te mich schon als Junior im Hochsprung 
und nicht viel später auch im Tennis über-

Lieber Marcel, lieber Edy, vielen Dank für
die Zeit, die ihr für dieses spannende

Gespräch aufgewendet habt!
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Resultate von Marcel Dobler
2006 3. Rang (CH Meisterschaft) Freiluft Männer 10 Kampf (7015)[5]
2007  3. Rang (CH Meisterschaft) Halle Männer Siebenkampf (5192)
2007  Vizeschweizermeister Freiluft Männer Zehnkampf (7268)
2009  Schweizermeister Freiluft Männer Zehnkampf (7465)
2012  Schweizermeister Mehrkampf Freiluft
2015/2016  Vizeschweizermeister 2er Bob St. Moritz
2015/2016  Schweizermeister 4er Bob St. Moritz
2017/2018  Schweizermeister 4er Bob St. Moritz

Leistungen von Edy Hubacher
Von 1964 bis 1970 verbesserte Edy Hubacher, der für den TV Länggasse Bern 
startete, 15 Mal in Folge den Schweizer Rekord im Kugelstossen; er steigerte da-
bei seine Leistung von 16,26 m auf 19,34 m. Von 1968 bis 1970 brach er fünf-
mal in Folge den Schweizer Rekord im Diskuswerfen und erreichte schliesslich eine 
Weite von 56,78 m. Insgesamt errang er 16 Schweizer Meistertitel im Kugelsto-
ssen, Diskuswerfen, Fünfkampf und Zehnkampf. Seine Kugelstoss-Bestleistung von 
19,17 m in einem Zehnkampf wurde bis heute von keinem anderen Athleten über-
troffen. Edy nahm an den Olympischen Sommerspielen 1968 in Mexico-City teil 
und 1969 in Athen an den Europameisterschaften. Im Jahr 1970 weilte Edy mit 
den Zehnkämpfern in Magglingen, wo er zufällig die Anschiebe-Übungen der Bob-
fahrer beobachtete und es selbst versuchte. Nachdem er auf Anhieb die Bestzeit 
erzielt hatte, überredete ihn Bobpilot Wicki zu Probefahrten in Königssee und bau-
te mit ihm ein neues Team auf. Mit Jean Wicki, Hans Leutenegger und Werner Ca-
michel erreichte er den grössten Erfolg seiner Karriere. Das Team gewann 1972 
bei den Olympischen Spielen in Sapporo die Goldmedaille im Viererbob und die 
Bronzemedaille im Zweierbob. Bis 1976 kämpfte er noch in der LA-Nationalmann-
schaft und amtete gleichzeitig als Nationaltrainer der Bobfahrer.

Bisher erschienen/publié jusqu’ici:
athletics-champions.ch/bulletins
August / août 2015: Selina Büchel / Mujinga Kambundji
November / novembre 2015: Ellen Sprunger / Lea Sprunger
August / août 2016: Tadesse Abraham / Nicole Büchler
Dezember / décembre 2016: Edy Waldvogel / Delia Sclabas
Juli / juillet 2017: Noemi Zbären / Kariem Hussein
November / novembre 2017: Werner Günthör / Res Brügger
Juni / juin 2018; Elodie Jakob / Flavien Antille
September / septembre 2018 Peter Laeng / Joel Burgunder

https://athletics-champions.ch/bulletins 
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Unsere neuen Mitglieder
Herzlich willkommen bei den athletics-champions

Nos nouveaux membres
Cordiale bienvenue

Chantal Tanner
Diskuswerfen, 2017

Nadine Odermatt
Hochsprung, 2018

Pamela Märzendorfer
800m, 2014

Claudia Bernasconi und Armin Flückiger
Marathon, 2018
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Links zu den Fanseiten unserer Mitglieder findest Du auf:
Liens vers les pages de fans de nos membres peuvent être trouvés sur:
www.athletics-champions.ch/links/athletics-champions

Lore Hoffmann
800m, 2017

Géraldine Ruckstuhl
Speer, 2018

Fabian Anrig
Marathon, 2017

Maggie Mantingh
100m, 1997
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 97 Jahre Edy Waldvogel 1500m 3.2.1922

 95 Jahre Florent Droeven Dreisprung 16.5.1924
 
 92 Jahre Res Brügger Kugel 2.2.1927

 91 Jahre Edith Lehmann 60m 14.3.1928
  Trudy Maser-Heusser 80m Hürden 28.5.1928

 90 Jahre Yves Jeannotat 10 000m 12.2.1929
  Willy Schneider 100m 20.10.1929

 89 Jahre Hugo Wallkamm 800m 20.2.1930
  Fred Lüthy 800m 7.3.1930
  Jean-Jacques Hegg 400m 10.11.1930

 88 Jahre Manfred Huber Fünfkampf 12.2.1931
  Erwin Müller Weitsprung 8.8.1931
  Edy Balsiger Stabhochsprung 4.11.1931
  Walter Kammermann  3000m Steeple 6.12.1931 
  Bruno Galliker 400m Hürden 29.12.1931

 87 Jahre Oskar Leupi 10 000m 17.11.1932

86 Jahre  Franco Calderari Gehen 24.3.1933
  Peter Brennwalder Dreisprung 10.4.1933
  Walter Ryf 200m Hürden 19.10.1933
  Edgar Friedli 10 000m 28.10.1933

 85 Jahre Siegfried Allemann 200m Hürden 11.4.1934
  Christian Wägli 800m 22.12.1934

Wir gratulieren herzlich
Wir wünschen den Geburtstagskindern alles Gute

Toutes nos félicitations
Nous présentons nos meilleurs vœux de bonheur

Florent Droeven

Yves Jeannotat

Christian Wägli
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 84 Jahre André Baenteli Dreisprung 1.1.1935
  Manfred Aeberhard Gehen 5.4.1935
  Albert Brunner Speer 17.4.1935
  Fritz Holzer 10 000m 14.7.1935
  Franz Rindlisbacher Dreisprung 27.7.1935
  Ernst Hunziker Speer 15.8.1935

 83 Jahre Heinz Müller 100m 1.2.1936
  René Maurer Hochsprung 6.4.1936
  Erwin Stutz Gehen 8.8.1936
 
 82 Jahre Urs von Wartburg Speer 1.3.1937
  Claude Vernez 1500m 3.9.1937
  Pierre Scheidegger Weitsprung 15.10.1937
  Jean-Louis Descloux 400m 3.11.1937
  Hugo Eisenring 5000m 23.12.1937

 81 Jahre Werner Dössegger 5000m 18.2.1938
  Daniel Plattner Gast 10.4.1938
  Franz Bucheli 800m 10.5.1938
  Klaus Schiess 110m Hürden 11.12.1938
  
 80 Jahre Werner Duttweiler Zehnkampf 21.11.1939

 79 Jahre Enrico Curti 200m 1.1.1940 
  Hans Wick 400m Hürden 7.1.1940
  Jean-Pierre Spengler Marathon 26.2.1940 
  Bruno Wehrli Fünfkampf 16.3.1940
  Urs Trautmann Hochsprung 30.3.1940
  Edy Hubacher Kugel 15.4.1940 
  Hansruedi Knill 1500m 21.5.1940 
  Hans Menet 3000m Steeple 29.5.1940
  Marcel Hürlimann  Dreisprung 10.6.1940

 78 Jahre Wittmer Hansjörg 400m Hürden 2.10.1941 
  René Meyer 10’000m 17.11.1941 
  Heinz Schild Gast 29.11.1941

Werner Duttweiler

Albert Brunner

Franz Bucheli
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 77 Jahre Hans Hönger 100m 8.2.1942 
  Daniel Riedo Mehrkampf 22.2.1942 
  Peter Laeng 100/200m 29.3.1942 
  Max Grob Gehen 11.5.1942
  Rolf Bühler Speer 29.12.1942

 76 Jahre  Ruedi Oegerli 200m 2.3.1943
  Jörg Schaad 200m Hürden 2.3.1943
  Hansueli Mumenthaler 800m 19.5.1943 
  René Pfister Gehen 22.5.1943
  Hansjörg Wirz 400m Hürden 9.6.1943 
  Heinz Schenker Diskuswerfen 26.7.1943
  Jean-Pierre Egger Kugelstossen 30.7.1943

75 Jahre  Hans Jörg Beiner 400m 1.1.1944

70 Jahre  Konstantin Vogt 400m 4.3.1949
  Werner Meier 1’500m 31.5.1949
  Beat Pfister 110m Hürden 5.7.1949
  Sepp Calvetti 200m 3.8.1949
  Hansjörg Haas 400m Hürden 3.9.1949
  Rolf Bernhard Weitsprung 13.12.1949
  Josef Peter Marathon 23.12.1949

65 Jahre  Franco Fähndrich 100m 10.7.1954

60 Jahre  Gabi Meier Hochsprung 15.4.1959
  Vroni Hürzeler-Wertmüller  200m 5.5.1959
  Esther Reimann-Kaufmann 400m Hürden 6.5.1959
  Peter von Stokar Dreisprung 10.6.1959
  Patricia Hatch-Duboux 400m 22.11.1959
  Urs Rohner 110m Hürden 1.12.1959

Josef PeterRolf Bernhard Patricia Hatch-Duboux Peter von Stockar

Konstantin Vogt

Hansjörg Haas
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 55 Jahre Kai Jenkel 1’500m 23.2.1964
  Bernhard Notz 400m 3.4.1964
  Arnold Mächler 5’000m 11.5.1964
  Anita Walder-Protti  400m 4.8.1964
  Beat Bollinger Dreisprung 20.9.1964
  Monika Müller-Schediwy 400m Hürden 21.10.1964
  Thomas Christen 110m Hürden 31.10.1964
  Markus Hacksteiner 1’500m 18.11.1964
  Beat Ackle Dreisprung 30.11.1964 

50 Jahre  Esther Zanzerl-Schmid Hochsprung 12.1.1969
  Guido Hertig Speer 1.3.1969
  Christoph Seiler Marathon 14.3.1969
  Jean-François Zbinden 400m haies 27.3.1969
  Olivier Berger Weitsprung 11.5.1969
  Sara Schuppan-Wüest 100m 4.8.1969
  Claudia Kernbach-Vetsch Dreisprung 27.12.1969

Guido Hertig

Kai Jenkel

Christoph SeilerSara Schuppan-Wüest Anita Walder-Protti

Arnold Mächler Markus Hacksteiner

Beat Ackle

Esther Zanzerl-Schmid
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45 Jahre  Philipp Huber Mehrkampf 18.2.1974
  Michèle Trösch-Schenk 400m Hürden 8.3.1974
  Katharina Roth Kugelstossen 21.5.1974
  Martina Feusi 100m 17.6.1974
  Mireille Gigandet-Donders 100m 7.7.1974
  Patricia Morceli Bühler Marathon 11.7.1974
  Viktor Röthlin 5’000m 14.10.1974 

40 Jahre  Ramon Wächter 800m 25.2.1979
  Patrick Wieser 1/2 Marathon 10.8.1979
  Michael Wyss Dreisprung 28.9.1979
 
35 Jahre  Alex Hochuli Dreisprung 19.1.1984
  David Zumbach Hochsprung 20.3.1984
  Debora Lavagnolo 400m 27.7.1984
  Rolf Rüfenacht 10’000m 28.8.1984

Michael Wyss

Philipp Huber

Viktor Röthlin Patricia Morcelli-Bühler David Zumbach

Michel Trösch-Schenk Martina Feusi

Ramon Wächter

Patrick Wieser
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35 Jahre  Clélia Rard-Reuse Weitsprung 1.8.1988
  Petra Fontanive 400m Hürden 10.10.1988
  Jan Hochstrasser 800m 23.10.1988

 30 Jahre Kariem Hussein 400m Hürden 4.1.1989
  Ana Zogovic Kugelstossen 11.1.1989
  Lukas Jost Diskuswerfen 23.2.1989
  Elisabeth Anliker-Graf Diskuswerfen 9.3.1989
  Sina Sprecher 800m 10.5.1989
  Lisa Kurmann 1’500m 17.5.1989
  Martina Tresch 3’000m Steeple 10.6.1989
  Florence Peguiron Cross 16.7.1989
  Lisa Urech 100m Hürden 27.7.1989
  Christoph Ryffel 10’000m 21.10.1989
  Adrian Lehmann  10’000 6.12.1989

 25 Jahre Benjamin Gföhler Weitsprung 27.1.1994
  Jonas Raess 5’000m 8.3.1994
  Noemi Zbären 100m Hürden 12.3.1994
  Gregori Ott Kugelstossen 4.5.1994
  Lukas Wieland Speer 24.7.1994

Martina Tresch

Karim Hussein

Christoph Ryffel Jonas Raess Florence Peguiron

Lisa Urech

Gregori Ott

Lisa Kurmann



26

Die 70-seitige, gedruckte Jubiläums-Fest-
schrift mit den Kurz-Steckbriefen (300 
vom 360 Mitgliedern) inklusive Fotos und 
der Geschichte von athletics-champions 
kann auf Bestellung per Post für Fr. 45.– 
inkl. Portogebühren.

Die Bestelladresse lautet:

Eine Version mit weniger hoch aufgelösten 
Fotos findest Du später auf
www.athletics-champions.ch

La documentation de 70 pages éditée à 
l’occasion du jubilé, contenant des pho-
tos et commentaires d’athlètes peut être 
commande par poste au prix de Fr. 45.– 
incl. les frais de port.

Adresse de la commande:

Une version avec une moindre qualité des 
photos tu trouveras plus tard sur 
www.athletics-champions.ch

REYGrafik GmbH, Hugo Rey
Neufeldstrasse 5
3012 Bern
info@reygrafik.ch
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mediapower
web solutions and services

Pantone 179 C
CMYK 0 / 79 / 100 / 0
RGB 232 / 84 / 18
# e85312

Pantone 425 C
CMYK 0 / 0 / 0 / 77
RGB 95 / 96 / 98
# 5f6061

Logoschrift: Sprint
Baseline: Myriad Pro Semibold Italic

Herzlichen Dank für die Unterstützung

Un grand merci pour le soutien

Grazie di cuore per il sostegno
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PPA
3012 Bern
Post CH AG 
Retouren an: REYGrafik GmbH

Wir wünschen allen 
athletics-champions
Schöne Festtage und

einen guten Wechsel ins 
2019!

Nous souhaitons à tous 
les athletics-champions 

Joyeuses Fêtes et un bon 
changement pour 2019!


